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SCHREIBEN VON P . GEROLD I . ZURLAUBEN , [ KONVENTUALE DER ABTEI
RHEINAU ] , AN KONRAD III . ZURLAUBEN , STADTSCHREIBER VON
ZUG

Sein Brief sei ihm "Sampt miner gnedigen Herren [Ammann und Rat der Stadt ?]

Zuo Zug sohriben betreffend etlichs gelt so ich von meines Bruders [Konrads

II . ] wegen Empfangen"  am 4 . Februar in Frauenfeld überreicht worden.

Leider sei es ihm bis jetzt nicht möglich gewesen , den Herren in

Zug dafür zu danken . Denn er sei in letzter Zeit nicht viel zu

Hause [ in der Abtei Rheinau ] gewesen und habe immer sehr viel zu

tun . So möchte er ihn , Konrad III . , denn bitten , sich in seinem

Namen [ bei Ammann und Rat ] zu entschuldigen und diesen zu versi¬

chern , dass er ihnen bei nächster sich bietender Gelegenheit ant¬

worten werde . Um was es sich dabei handle , könne er aus dem Brief

ersehen , den er , Gerold , seinem Bruder [ Konrad II . ] gesandt habe.

Mit Grüssen an seinen , Konrads III . , Bruder [ Beat Jakob oder Sa¬

muel ] , seine übrigen Geschwister [ Barbara , Anna und Magdalena ] ,

den Schwieger [ vater ? Werner Zürcher ] und seine Gattin [ Eva Zür¬

cher ] schliesst der Brief.
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